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Aile unsere Leser sind [reundlich gebeten, uns selbstgehirte, kluge und lustige Aus-
sprilche von Kindern einzusenden, Die besten werden gedruckt und honoriert.

“Der Peterli ist gut Freund mit allen Nachbarn, namentlich mit dem Schuhmacher
Schmid. Auch kann er schon ein Gebetlein : « Lieber Heiland, mach mich fromm !»
— Wir wollten ihn aus dem Bilderbuch einen Spruch lehren, wie ein Knirps vor dem
Schmied steht und ihn anredet: « Ach, lieber Herr Schmied, um was ich euch bitt,

ich hab ein klein’s Rdsslein. vernagelt mir nit!» — Peterli iibte und sprachk nach,
doch es wollte und wollte nicht sitzen. Schliesslich fand er : « Weisch, Muetti, win ich
didnn gross bi, dénn tuen ich zum Hir Schmid bite ! » C.W.inG.

Fridli durfte mit seinem Vater in die Ferienkolonie. Er wusste nachher sehr
viel zu erzihlen, unter anderm auch: « Du, Muetti, weisch, de Hans B. isch amix
niid i euseri Chille gange; er isch amix i siiber Chiile gsi, wo de lieb Heiland ime
Chiischtli inne isch; und oppedie géhnd’s na go en Spaziergang mache, aber sie chome
amig gly wieder ume i d’ Chille ! » B. Sch.in M.

Mutter und Vater und die kleine Gertrud haben das kleine Briiderchen zu
Grabe getragen. — Mutter ist in Trinen aufgelost, Papa blittert gedankenlos in
einer Zeitschrift. Gertrud sitzt an ihrem Fensterplatz, blickt scheu abwechslungs
weise zu Vater und Mutter hin. Die Stille im Zimmer will ihr nicht passen, nimmt
ihre Puppe in den Arm, wiegt sie — unverstindliche Worte murmelnd — hin unad
her. Plotzlich aber sagt Gertrud sehr verstindlich: « Piippeli, heb di jetzt still,
briegg jetzt niimme!» Und dann der Puppe ins Ohr fliisternd : «Es isch doch
glych — mit der Zyt git’s viellicht wieder es Buebli. » K.Th. W., Luzern.

Im Appenzeller Land ! Der kleine Toni begleitet seinen Vater ins Geschiift.
Unterwegs begegnet ihnen ein Leichenzug. Sittengemiiss stehen sie still, ziehen den
Hut und ’s Kippli. — Als der Leichenwagen vorbei ist, kann sich der Kleine doch
nicht enthalten den Vater zu stupfen und zu fragen : « Du, Vater, worom nehmed &’
denn au jedesmol die seb’ schwarz Goffere met, wenn a Liich ist ? » J. H.in B.

Rosmarie will absolut alleine Besorgungen machen gehen und wird also neben-
an zum Fleischer geschickt, ein Beefsteak zu holen, und sie will’s um alles nicht aufge-
schrieben haben. In der Metzgerei ist sie doch etwas verwirrt und meint: « Jetzt
weiss i's niimme richt, aber i glaub es .Biifett’ sétt i ha. » D. G.in B.

38



	Kinderweisheit : lustige Aussprüche von Kindern

